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^ Gubernial - Verlautbarungen^ "'^ ^ ?i ̂  ^ ^ ^ "
6-^ä4. Umlanfschreibcn des k. k. ilkyr. Gubemiums ẑ l kmbHch^.'iNvo/sg^.

,^le ^tatwncn , m welchen die auf dcm Sau^ome? nach HrAM-vtrftihrt werden-
P^Ncycrst^n We,ne asscin einzuschiffen und zttvevmaitthcn find^wer^ , "
Nm f>i. ^ ' ^ - ^^" bekannt gemacht: 7 , " " ' s ^ '

Krain, und d ^ 5 i ^ ^ ^ der sieyerfthen Weine auf dem'Saussrome nach
^ ^ n uaehendmA7i2'̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂  kramerschen Weinimpo^ions^ und Auffchlagsge.
w m ^ / u ^ ^ ^ ^ " u n g e n nwglichst finden zu halten, ist f Z noth-
thung der a ^ m Saust m ^ ^ ^ " ' ' ^ die Einsthiffung und VerwaA-
liur ben dem steverschen V n , t t a m f k ^ Weine
sitionsämtern zu Gurk fe l7"^ ^ beyye^yrischen Weinimpo-
und an der Sttmhrücke Statt finden da6ea n 7 ^ ' . n ? " ^ ^ ' s ' klchtenn'ald^
an andern Puncten des E a M r 5 m N H ^ V "M

Welches zur aslqemeiren Kenntniß und BenchmlW mir^em Beysake bekannt
gemacht nm-d, da^h.ernach bereits die entsprechenden Verfügungen sowohl^^
landes, als von Seltt der steyermarkischen Behörden getroffen worden seyen
,. ^albach den 26. Jänner 1821. ^

^oseph GrafSweerts-Spork5
Gouverneur. . Alphons Graf v. Porcia,-

Vizepräsident.
^ _ ^ ^ Franz Ska mp e r l / k. k. GubernialrntH.

(1) D i ' N ' Verlautbarung. Nro' 1101^^
rischen M a d e m i ^ ' n ^ " 3 ' l l ^ " Prov.FonVe dotirte Stiftungsplatze in der militä-
cines herabaelana .« ^ ^ ^ " ^ ' ^ ^ g " ' ^ ^kommen sind, so wu-d in Gemaßheit
sehung d ^ r d ^ ^ ' v - M " 3 - I4o5, zurBe-
ben, 'daß iene w ch 7, 2 " " ^ ' ^ ^ " ' ^ ' ^ ' ' ^ ' " ^'p^tze aus/eschrie-
alt seyn müssen i,nd> 5 V ^ ^ ' erhalten wünschen, zwischen 10 und 12 fahren
w t l i i e n A ^ , ^ ^ f f ^ i g m Gestlche mtt dem Taufftheine, mit H G
Schulen, und u n N H " ^ " ' .e^mtt guten Erfolge zurückgelegten deutschen

d'e Gesundheit, d N ^ " ' ' ^ ^ ' " ' ^ / ! 7 ' " «rztllchen Zeugnisse über
pfung,und end i.^ ^ ' ^ " ^ " """rllchen Blattern oder die Schuhpockcnim-
lichkeit zur Ans ^ m ^ " . ^ " ^ " " u ^ ^ s - oder Negimentsarzte über die Tau?^

.gen, u n o V ^ ' ^ MWär-Akademie ausgMllten ^ e r t i K a t e ^ U
Von, dem k illnr « ^ / ' ^ ' ^ ^ ^eser kandesstesse einzureichen, haben.

n " : Gubevlnum. Lalbach am Z. Februar 182, ^ v >
- - - ^ - ^ ^ ^ d t c ^ M a n s u e t v. ^ r a d e n e c k ^ ^ ^ ^ '

Z. 145. . ^rrisamtliche Verlautbarung. ^ ^ -^--
(2) Das hochlöbl k f m ? " ^ " ^ ' " ^ / e, N r o . ^ .

^ ^ vl. k. ̂  Gubcrmum hat d»e über die Deyschaffung uerschiede.



ncr Effekten für das hiesige Civil-Spital am 9. v. M. abgehaltene Licitation nicht
bestätiget̂  da auf die meisten Effekten gar kein Anboth gemacht, bey den übri-
gen aber aus Mangel ber Licitanten ein sehr unbedeutender Betrag erzielt wurde,
und hat mit Verordnung vom 9. d. , Nro. 1428 anbefohlen, eine zweyte Licita-
.tion lauszuschreiben, zu welcher Jedermann zugelassen wird.
-..'.-)' Diese Licitatiom wird am 26. d. Früh bey dem k. k. Kreisamte Laibach abge-
halten werden. K. K.Kreisamt Laibach am i3. Februar 1821.

" ^ StädtlmldMdrechtliche Verlautbarungen,
Z. »36. ,V " / ' ' , ? , ' ^ Nro. 7226.

(2) Vc>tt d e M f . f . ' I t a M n n d Vandrechte in Krain wird bekannt gemickt: Gs seoe
über Anlangen der f. k. Kammirprocuratur in die gcbethene 7lusfectigung der Amorti-
sations-- Edicte hinsichtlich der in Verlust gerathenes krainerisch - landständischen 4 perc.
Ärarial.Obligation Nro, 98b dd. Laibach ».Februar 774 pr. 5o ft. auf die Filial - Kir-
che St. Jacob zu KalteiMd auf die Urban Katharenische Stiftung lautend, gewilliget
worden: Yaher dann alle jene', welche aus was immer fär einem Rechte, auf obcn er»
wähnte Ärarial < Obligation einen gegründeten Anspruch zu hab»-n vcrmeincn, auf-
gefordert werden ,̂ selben so ge^iß binnen der gesetzlichen Frist von ; Jahr 6 Wochen und
3 Tagen vor diesem k. k. Stadt-und Landrechte anzumelden . und sohin geltend zu ma<
chen, als widriaens, nach fruchtlos verstrichener Amortisationsfrist gedachte Ärarial - Obli-
gation pr. 5o n. auf das weitere Gesuch der k. k. Kammerprocuratur für getönter, null
UNd^nichtig erklärt werden wird.

Laibach am 10. Jänner i62 l .

Z . z^ l . Nro. ^29.
(2) Von dem k. k. Stadt« und ^andrechte in Krain wird bekannt gemacht: OS scye

über Ansuchen des Kanzian Stibelz, Caplan bey St . Jacob zu Laibach, als bcdingt er-
Mrten Erden, zur Erforschung,der Schuldenlast nach der am i3. Iuly 1619 zu Laibach
verstorbenen Tabakcevisors-Witwe, Franzisca Wayka, dle Tagsatzung auf den 12. März
l. I . Vormittags um 9 Vlhr vor diesem Gerichte bestimmt worden, bey welcher alle jene,
welche an diesem Verlaß aus was immer für einem Rcchtsgrunde Ansprüche zu stellen
vermeinen, solche so gewiß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, widrigens sie sich
die Folgen des §. 6,4 b. G. B. zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 26. Jänner 1821. ^ ^ ^ ^ ^ ^ .
Z . »42. ' ^ ^ ^ " " , . Nro. 56».

(2) Von dem k. f. Stadt- und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Gs seye
über das Gesuch des Dr. MarimMan Wurzbach, (^ral^.i-l ^^ ^ ^ »i der minderjährig
gen Johann und Antonia Podschlepp, vulgo Mediat, zur Erforschung de3 allfälligen Schul-
denstandes nach der am 26. December 1820 allhier verstorbenen Nir ia Suetina, vorhin
Verwitwet gewesenen Podschlepp, die Tagsatzung auf den »2. März l. I . Morgens um
9 Uhr vor diesem k. k. Stadt- und Landcechte bestimmt wor.den, bey welcher alle jene,
die aus was immer für einem Nechtstitel auf den Verlaß dieser Verstorbenen einen An-
spruch zu haben vermalen, ihre allfälligen Forderungen so gewiß anmelden und selbe so«
hin geltend machen sollen, widriqens ihnen die Folgen des §. 814 b. G. B. zur Last zu
fallen haben werden. Laibach am 2I . Jänner 1821.

,H. »43. Nro. 7097.
(2) Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kcain wird bekannt qemacht: Es seye

über das Gesuch des Smanuel Glaser, als unbedingt erklärten Erben zur Erforschung
des aNfälligen Schuldenstandes nach der am 4» Iu ly ^10 allhicr verstorbenen Hausmei.
sieri Gattinn Macia Reger, vorhin verehelicht gewesenen Gläser, die Tagsahung auf tzen



»2. März l. I . Morgens um 9 Uhr vor dicscm k. k< Stadt- und Landrechte angeord-
net worden, bey welcher alle jene, welche aus was immer für eincm Rechte einen gee
gründeten Anspruch auf den Verlasi dieser Verstorbenen machen zu können rermeinen,
leiben so gewiß anzumelden, und sohin aeltend machen sollen, widrigens «ur ihnen die
Folgen des §. 614 b. O. B. zur Last fallen würden.

Lalbach am 26. Jänner 182».

^ ' ' 3 9 . Nro.3<)2.
wird bekannt g macht: Ls sey

! at r ^ Vormund der minderjährigen, und Bevollmäch-
N s ä m 3 ^ ^ n l ^ ^ ' " ' ^ ^ " ' ^ ' u K m d c r , "lö bcdingt erklärten lZrben zur
su N n d ^ s . n ^ ' 7 '5 ^"' " ' ^ ' ' M" ) ,Ni5 „d u.n >< t̂ verstorbenen Ur,

Z ^ o - ^ ' °̂  " — ^ 1 ^ — - —
(2) Von dem k. k. Stadt-und Landrcchte in Krain wird bekannt gemacht lEs^sen

ubcr Ansuchen des Dr. Johann Zhuder, Vormund der minderjährigen ^ G c w a l t s t r ä -
ger der grcftzahrlgen Balenttn (§.rschenischen Kinder, als bedingt erklärten Eroen zur
Erforschung der Schuldenlast nach dem am »5. September lSog verstorbenen Valentin
(Zrjchcn die Tagsahung auf den 12. März l. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem Ge-
nchtc bcstlmmt worden, bey welcher alle jene, welche an diesem Verlaß, aus was immn
wr emcm Rechtsgrunde, Ansprüche zu stcssen vermeinen, solche sogewiß anzumelden
, , ^ " " g e l t e n d darzuthun haben, widrigcns sie sich die Folgen des 6.4. § b. G. B. selbst
l^chrelben haben werden. Laibach am 26. Jänner »62».

'—»— "»> > > > . ,— ,„ .1

i 5 ^ « ^ " ^ " ^ ^ Stadt- und Landrechte in Krain wird hiermit bekannt gemacht:'
^ ,ey uoer das Gesuch der Maria Makovitz, vormahliger Gigcnthümcrinn des HauseS
,« ^ " !" ^ ° ^ l? Laibach, in Folge der hohen Apcllations-Verordnung vom ». bi3
! ^ ^ " < . " ' ^ " ' in die qcbctbcnc Ausfertigung der Amsrtisations - Edicte hinsichtlich
oer nachltehenden, auf dcm gedachten Hause haftenden alten G-un^buchssähe, als:

a) Her Schuldobligation dd. ,. Iuny i?5» int. 27. Oct 1762 von Johann Georg
(Htruppl ausgehend, an die Agnes Preschern, lautend pr. 5oo ft. .
^>«>ok. ^ " ^ ? c ^ c.l^n-^. dd. Laibaä) ^2. Iuny ,749 int. 22. März ^33 von dto.
aufgehend, auf Martln Nigola, Katharina Troppanischen Universalerben, lautend pr.

^ e . ^ l ^ > Heirathsvertragz zwischen Johann Georg Struppi, und Ursula Prcschern,
ss sst/« s^' ^ . " " ^ r Qutttung dd. 26. Iuny ^ o int. 2tt. März 1764, weqen sicherge-
stellten Helrathgut pr. .27 ft. Zo kr., und der Gegenverschrci! ung von 297 ft' 3o kr
i . i ^ ' . l ' . ^ ^ " " ^ ^ 26. März 1764 zur Sicherstcllung von 170 ft. um 2,2ft. 22 U2 kr.
Prsä r n " ^ ^ ^ ' " ? ber Hellena Struppi, dd. 5. April .747, und des Franz Xav.
^^,u)crn, dd. ü. October 175^.
Struvvi ^ ! ? - ' " ^ ' ^ ' ' ^ ' dd. ». März »74o, int. 3o. April »764 von Johann Georg
laute," pr Za"" N ^ " ^ " ^ " " ^ ^ " ausgehend, an Herrn Carl Grafen v. Lichtenbcrg,

S t r u v m ^ a n ^ " ^ ^ " bd- 4. März ,764, int. 9. August ,764 vom Johann Georg
? , an ^hann Ioscph Kotscker, lautend pr> 400 ft. '
«-/ " « Hcyuldobligation dd. 2». SeMmber ^ 6 4 , int. 9. Februar »?65 von Ur-



sula Struppi ausgehend, an Vmcenz G«rg Struppi, Oberlieuten ant, unter dem lob'.
Ingenieur-Corps, lautend pr< 5l>o fl. 433j^ kr. g^williget worden; daher alle jene. wel-
che aus was imm^r für einem Rechte auf diese vordemcldte ^a')p osten einen gcgründe.
ten Anspruch macken zu können vermeinen, selben so gvwisz'binnen der gesetzlichen Frist
von i Jahr, 6 Wochen, 3 Tagen vor dicscm k. k. Stadt. u,,id Landrechte anzumel-
den und so!)in geltend zu machen haben werden, als im Widrigen nach fruchtlos vcrstt^
chsncr dieser Amortls^tionsf.'ist gedachte alte S.ißposten auf weiteres Ansuchen der B i t l ^
stcsserinn für nul l ' ".'btig und getodtet erkläret,"und sohin'gelöschet werden würden,

^ l i sn'l''->N1 I^ I inn»'r 1821.

Vermischte Verlauwaruugctt.
Z e h e n d c n - V e r p a 6) t u n g. (2)

Bey dem k. k. Verwaltangsamre der Sr.iat^üter zu Neustadtl wzrden an nachbe-
, stimmten Tagen mehrere GHjrnd - , Jugend - und W.'inzcbcnde, dann Bergrechts - Wcin-
g,cfälle von den Pfarren Honigstein, S t . Peter, Pretf.bna, S t . Michael, Waltendorf,
Stoppitsch, Maichau und VZmsni^ li ̂ lt in l l i auf 5 Jahre lang, vom heurigen Jahre an^
Kefana/n, zu den gewöhnlichen Alntsstunden Vormund Nachmittags in der Amtscanzley
zu.Neustadtl in Pacht hindan gegeben werden, als:

Am'ig. dieses Monaths die erklärten Gefalle des-Staats-Gut/Wcinhof.
Am 20. und 21. des nähmlichen, feuc des (Holl-giat. Stifts (Kapitel Ncuttadtl.
Pachtlustigc, die in dieser Amtseanzley die Pachtöcdlngnissc täglich cinfthcn tonnen,

werden hierzu vorgeladen. Vcrw. A,nt der Staatsgüter Ncustadtl ain. 5. Fcdr. IÜ2I.

Z . 148. ' E d i c t . ^ Nro . 110a.
(2) Vom k. k. Bezirksgerichte Villach wird allen jenen, welche auf den vom

Joseph Holzer an die Johann Mosscrischen minderjährigen Erben Johann, Ma-
ria, Anna, Elisabeth und Sebastian Mosser unter 1. May 1806 ausgestellten,
und am 23. September 1808. auf hiesiges Krön-Wirthshaus sammt Zugchör
intabulirten Schuldschein pr.'1700 fi. einen gegründeten Anspruch zu haben ver-
meinen, hiermit aufgetragen, daß sie ihren dießfaligen Anspruch binnen 1 Jahr und
45 Tagen sogewlß anzubringen und rcchssgeltend zu machen haben, widrigcns nach
Verlauf solcher Frist besagter Schuldbrief auf weiteres Anlangendes Joseph Hol-
zer amortisirt werden wird.

Villach den 20. December 1820.

" Z ^ 147^ E d i c t. Nro7I' i09?"
(2) Vom k. k. Bezirksgerichte Villach wird allen jenen, welche auf den angeb-

lich in Verlust gerathenen, unterm 29. Iu ly 1798 zwischen Jacob Mantinger, und
seinemEheweibe/Catharina gcbohrnen Kraunigana errichteten, dann aber unter
7. März 1799 auf das hiesige Haus Nro. u M l intadullrr wordenen Eheuertrag
pr. i i i6fi.,, einen gegründeten Anspruch zu haden verneinen, andurch aufgetragen,
daß sie ihre dießfalllgen Ansprüche binnen 1 Jahr u.id ^5 Tagen so gewiß anzu-
bringen und geltend zu machen haben, widrigens nach Verlauf dieser Frist be-
sagter Ehcvertrag auf weiters Anlangen der dasigen Kaffehsiederinn Elisabeth
Edelmann, als dermahligenBesitzerinn des abgedachtenHausesNro. i i ö jZ i amor-
tisirt werden wird. Villach den 5. Janner 1821.



Gubcrnial 5 Verlautbarungen.
Z. 154. Verlautbarung. N ro . ' z I oo .

(1) Bey dem k. k. Filial-Fiskalamte in Klagenfurt ist die zweyte Canzelli-
stenstelle in Erledigung gekommen.

Jene, welche diese mit einem jährlichen Gehalte von Hoo fi. verbundene
Dienstesstell? zu erhalten wünschen, haben ihre gehörig documcntirten Gesuche
längstens bis 16. März d. I . bey dem genannten Fiskalamte einzureichen.

Vom k. k. illyr. Gubernium. Laibach am 9. Februar ,821 .
Beneb le t M a n s u e t v. Frade'neck, k. k. Gub. Secretar.

3- ^55. ' Concurs-Verlautbarung, Nro. i536.
(1) An der Hauptschule zu Pirano ist die Lehrstelle der 1. Classe mit dem

Gehalte jährlicher Zoo fi. aus der Gemeinde-Casse in Erledigung gekommen.
Diejenigen, welche sich für diesen Schuldienst geeignet glauben, und densel-

ben zu erhalten wünschen, werden hiermit aufgefordert, ihre durchaus eigenhändig
geschriebenen, an des k. k. küstenl. Gubcrnium stvlisirten Gesuche längstens bis
letzten März d. I . dortorts einzureichen, und sich über ihr Al ter, Vaterland,
S t a n d , Gesundheit, Moralität uttb Verwendung, dann Kenntniß der deutschen
und italienischen/Sprache, mit glaubwürdigen Documcnten, so wie über die Lehr-
fahigkeit mit dem pädagogischen Zeugnisse auszuweisen.

Welches auf Ersuchen des k. f. Guberniums zu Triest vom 3. d . M . , Nvo.
2179 zur Wissenschaft bekannt gemacht wird.

Vom k. k. illyr. Gubernium. Laibach den ^3. Februar 182t.
A n t o n K u n s t l , k. k. Gub. Secretar.

3- ^53. / V e r l a u t b a r u n g . Nro. i5o6.
. ^ ^ Nachdem Se< apostol. Majestät mit allerhöchster Entschließung vom 8. v.

.M. December 1820 die in Antrag gebrachte Verpachtung der stadtischen Datz-Ge-
lallo, als des Zapfen-Messerey- und Armen-Datzes, allergnädigst zu bewilligen
geruhet haben, so wird m Folae hohen Hofcanzley-Rcscnpts 16. besagtn De-
eember ,820 , Z. 3760/, und hohen Gubernial-Decrcts Zo. detto Z. 2662^ sol-
ches ,ntt dem Bevscchc znr allacmeinen Kenntniß gebracht, daß die Versteigerung
dleser Verpachtung am 21. März d . I . von iobis 12 Uhr Morgens in dem Raths-
ftale dleles f. k, polnisch -öconom^schenMagistrats unter folgenden Bedingungen
wnd abgehalten werden.

.. ^ ^ B e s t i m m u n g der Gerech tsamen. .
ilens. -Oer Armen-odcrEmfuhrs-Day wird mit einem Gulden vom Eimer Wein/

und mit 3.) kr. vom Eimer Halbwein, dann mir 1̂ 2 kr. vom Pfund
Weintrauben, wenn diese letztere das Gewicht von 20 Pfund überstei-

^ . ^gen, abgenommen.
2tens. Der Mefferev- Datz wird mit 3 kr. vom Elmer Wein , Halbwein, Essig,

Branntwein, Rhum, Rosoll, Bier und überhaupt vvn jeder Flüssigkeit
die von wo immer in Triest eingeführet wird, upd zwar nur ein Mahl , mag
es von einem E igenthümer zum andern übergehen oder nicht, abgenommen.

(Zur Veylaqe Nro. 15 )
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Ztens. Der V ier -Dah bestehet in /^o kr. vom Eimer des allhicr erzeugten oDer

' eingeführten Biers, und vertritt den Zapfen - Datz.
^.tens. Der 'Zapfen-Datz bestehet in 22 1̂ 2 pcrc. auf dem Preis des Kleinver-

kaufs der Weine, Halbwcine, Nqucr und aller geistigen Getränke. Von
diesem Datz wird denen Klcinrerkausern , mit Ausnahme der Gastgeber/
welche den Wein in Flasche verkaufen, 5 pcrc. als Mefferey-Verlust
abgeschlagen. ' ' .' : ^

btens. Von Entrichtung des Eüifuhrs oder Armen-Datzes, eines Guldens vom
- ' " Eimer, sind alle ftneNcinc Ulld Flüssigkeiten, mtt Beobachtung der vorge-

schriebenen Förmlichkeiten/.enthoben,, welche als cransito angegeben
uild als Durchfllhr' in Tsiest cilrgeführt werden. . -,

B c s i i m luul^g des S t a d t b , e z i r kes.
6tcns. Alle mit einem Stadtnummcr bezeichnete Grundbcsitzungcn gehören zum

Stadtbezirk; dahcr die Einfuhr odcx,ber Verschleiß des Weines und Li-
quers in selbe, den obigen stadtischen Gefallen unterliegen. '

>^?tens. Der in den, zu einem Stadtnuiumer oder Campagnien erzeugte. Weiny
mm" unterliegt bey dem Kleinverkauf dem. Einfuhrszoll und dcm Zapfen- DalZ.
^ ' ' , , P a c h t u n g s ' B c t r ä g e. ,

Ltens. Der Fiscal-'Pre.s des Arm^n-Datzes wird mit jahrlichen. ii3,3c)0 ft.
' angenommen,.

ytens. Jener des städtischen Zapfen-Datzes mit jahrl. 175,500.
zotens. Jener des Zapfen-Datzes in dem ganzen Stadtbezirk mit, Hrlichctt

, s>^-/),H^77' ^- ^5 1̂ 2 kr. ,
i i tens^'Jener des Messerep-Datzes mil jahrl. i5ooo st. ...^
I2tens. Jener des Bicr- und Liquer- Datzcs mit jahrl. 5600 st.
iZteNs.- Folglich der Fiscal- Preis aller zusammen, als Versteigerungs-Grundla-

^ '^ ^ ge jahrl. >nit I 21 / l71 ft. 55 U2 kr.
iN jMfMs u^ ftp:^.' Z u l e 1 st e n d e' S i ch e r s t e l l u n g.
l ^ t eM^e^Vns te igc rungs lus t i ge muß/ um zur Versteigerung zugelassen zu

' '' werben, 30,000 st. nn Gaarcn oder in förmlichen von der Versteigerungs-
Colnmission,a,s gut anzuerkennenden Wechsel hinterlegen. Dlescr Betrag

,des Mcistbiethellden dienet'dann^zur Sicherheit des Vollzugs der Ver-
"^ '^^ 'steigerungs-Bedingnlssc bis zur Schließung des betreffenden Vertrags;

denen übrigen wird er gleich nach der Versteigerung zurückgestellet.
ibtens. Der Mcistbiethermuß zur Sichcrstcllung der Pachtbedmgmsse eine gcseh-

' ^ ' Ä ' ' ^ ' l n a ß t g e und lanotafiiche Sicherheit in Grundbcsitzungcn, die in Trieft
' ' " ',' " und dessen Gebiethe liegen, in j nem Betrage leisten, welcher einem D n t t -

'̂  ' theil vcs ganzen jahrl. mnssgebothcnen Pachtschilliligs ganz gleich kommt.
,̂ Bez a h'l u n g d e s P a ch t sch i l l i n g s .

l6tens. Der Pachter muß den bedungenen Pachtschilling vorhinein in wöchentlichen ,
'. ' >,,.' Thcilzahlungcn jeden Montag , und lm Falle eines Feyerlages in dein
> ^'""! ^,'^ .nächst darauf fallenden Werktag in. die Cammeralcasse, was dem Armen-
" ' ' ^ ' ' Datz/ und in die Stadtcasse was die übrigen Gefalle betrifft, bezahlen.



A n f a n g u n d D a u e r d e r P a ch t u n g. . ^ < ^
l7tens. D k Pachtung be.ginnt mit dem i . Man d. I . 18-21 uftd dauert durch tt '

Jahre bis letzten April 1827,wohl verstanden/ daß de.r Zapfen-Datz^
der Dörfer Optschina mit Banne, dann Basovizza mid-Gropada und
Padrich/schon. bis letzten Oct. 1826 verpachtet si,ld, und- daß -folglich der
künftige Hauptpäcktcr von den gegenwärtigen Pachtern Anton Daneu
und Mlchacl S t ruke l , die jährl. ^Beträae von 1672 fl. c) 1 ^ kr. vom
euren , dann Z81 ft. IZ uZ kr. vom letztt" n, vom 1. May 1821 angefan-
gen^ unmutelbar ;u beziehen habe
l> N ^ ! ! k ^ ^ ^ ^ ' ^ ? ^s Zavfen-Datzes in dem übrigen Smdt-
te^n de7 v ^ ^ ^ ^ b t c r von den glgenwärngen ^ r k s p ä c h -

Bcrrag vom 1. May b:ä
n . ^ . ^ . ^ ' ' " ^ '̂̂  Dauer der gegenwärtigen pachtteit in dem
vere^m Betrage von ̂ 853 fi. 56 1̂ 2 kr/zu empfang-n ka'en, in d<5
w 5oge dem 9auptpa,hter d.e caut^onirtenPachtcontracteohne , "
Vcrantwortl'chkelt des Magistrats abgetreten werden sollen

B e g ü n s t i g u n g e l-. de r >̂) a ch t u n q .
28tens. Die gegenwärtig von d.r städtischenGefalls-Verwaltung benüftten Amts^

orte, werd n dcn^Pächtcr, in so fern solche dnn Sair i atsfonde gehören,̂
gegen den an.die^anitätscassc dermahlen ZU bczahlendenZins, d îe'stadti-
schen am lVIalil^clüc) aber uncntgeldlich zurAmnning, die übrigeEin-
.ichtung und Erfordernisse cndl-ch gegen dem überladen, daß von die-
sem k. k. polit. öcon. Magistrat mit Zuziehung des dcrmahl'g provls.
^ll.mnustrators und des Pächters oder dessen gesetzmäßigen Vertreters,
Yleruber cm genaues Verzeichnis; verfasset und unterschrieben werde-
wobey ^bemerket werden muß , daß sowohl berührter Miethzins an die
^-anitatscasse, als jede andere wie immer Nahmen habende Verwal-

^ " " g ^ u s l a g e gänzlich zur Last des Pachters fallen'solle,
äszrens. ,^er U g m j i - ^ ^ , ^^^. f ^ m Hafen sammt der Sperrkette wird wie bis-

her dem Amtsgcbrauch des Pachters überlassen.
2otens. Der Pächter wird in der Ausübung scmes Amtes jene Rechte genießen,

welche gegenwärtig der städtischen Verwaltung ankleben, und zwar nach
Maßgabe der herüber eigens verfaßten Amtsinstrucnon.

2itens. jene des Stämpels der Sicherstellung und
^ andere, fallen dem Pachter zur 5ast.
priest am 2(). Jänner 1820.

- ^gnazv . 0 i l ^ ) u 3 n ^ Ritter des kais. österr. Leopold-Ordens, k.k. wirklicher
Gubernial-Rath und Präses des Magistrats.

A n t o n P a s c 0 t i n i Ed le r v. E h r e n f e l s , Secretär.

^ ^ ' 3^ro n ^ ^
B c s c h r c i b u n g d c r v 0 n M i c h a e l B a y e r l e i t 5 n e v ' '

e r f - u n d e n e n M e t h o d e , S a c k e o h n e N a t h z u v e r f e r t i g e n .
U ) <<vas dle Ver fe r t igung dcr Sacke ohne N a t h bet r i f f t , so gründet sie sich
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auf bereits bekannte Prinzipien der Weberkunst überhaupt, und der S t u h l zu den-
selben ist vom gewöhnlichen Leinweberstuhle, nur wenig, und zwar hauptsächlich im
Geschirr verschieden. Es laßt sich daher jedem, dem die Einrichtung des einfachen
Weberstuhles nicht ganz fremd ist, die natürlich hier voraus gesetzt werden muß,
die zur Erzeugung jener Sacke nöthige Einrichtung bald begreistich machen.

D ie Ansicht der Sacke selbst, muß übrigens dabey immer vorausgehen. S ie
verdienen ihren Nahmen im strengen S i n n e , und haben wirklich keine Na th .
Nahmllch: am Boden sind sie vollkommen geschlossen, und die Langenfaden laufen
von einer offenen Kante des Sackes bis zur andern ohne Unterbrechung fort.
Nicht so aber ist es der FaL mit dcn Faden nach der Breite des Sackes. Das Ge-
webe selbst ist croisirt; aber auf beyden langern Seiten steht eine Leiste von glatt
gewebtem Zeuge vor , (welche die Stelle der Seitennathe ver t r i t t , und beym Ge-
brauch nach innen kommt/) welche alle Breitenfaden verbindet, und also das gan«
ze zusammen halt. M a n stellt sich das ganze am besten vor , wenn man sich cm
Stück croisirtes Zeug denkt, doppelt so l ang , als Yer Sack, welches m der M i t -
te zusammengelegt w i r d , dieser Bug gibt den Boden des Sackes, und die zwey
offenen langern Selten sind es, welche durch die glatt gewebte Leiste nach der cr-
siern Erklarungsart, den Sack so schließen, daß er nur jenem B u g , oder der Bo-
denfalte entgegen, offen bleibt , und daher die erforderliche Gcsialt erlangt.

N u n wir» der S t u h l selbst leichter verständlich werden,wo aber z'.vcoerltp vor-
ausgesetzt werden muß , nähmlich: daß mehrere «Tacke gewebt werden können,
wenn das Garn ein M a h l aufgebäumt ist, und dann , daß dle Sacke auf dein
S t u h l nach der Lange, das heißt so verfertiget werden , daß der B o d e n des-
selben zu rechter Hand des Arbeiters, die S e i t e n l eisten abcrnach der Breite
des Stuhles und der Kette zu liegen kommen.

Auf ocm «stuhle selbst befinden sich zwey K e t t e n ü b e r e i n a n d e r auf-
gebäumt, welche, wenn man sich den Sack als liegend und zusamm^ngerlappt denkt,
dazu bestimmt sind, jede, eineHalfte desselben zu geben, an den langcrn l e i t e n
desselben aber durch jene Leisten, und zur rechten ^>and des Weders ebenfalls zu-
sammen gehalten zu werden. D a der Sack selbst croisirt, die Olsten aber glatt
s ind, so »st das Geschirr auch darnach eingerichtet.^ Eö hat 6 S.yafte für den
Körper , nähmlich für jede Kette drey, und zwey für das glatte Ge.oe^e, wel-
che aber für beyde Ketten dienen, weil sie an den Leisten vereinigt werden müssm.

Wenn daher der erste Sack gewebt werden soll, fo wcroen zuerst dle zwey
Schafte gebraucht, um aus beyden Ketten eine gewebte Leiste zu bilden Is t
die Leiste breit genug, so tr i t t der Weber die Korperschafte, wodurch beyde Ket-
ten (jede aber für sich) fähig werden, mit dem Eintrag verschen zu werden.
Der letztere kommt durch die obere sowohl, als durch untere Kette, ehe oaö zwey-
te M a p l getreten w i rd , also wird er nach jedem Z r t t t , nicht wie beym glatten
Zeug, un M a h l , sondern zwey M a h l (oben und unten) durchgeschossen. Die letz-
tern Faden der obern und untern Kette werden dadurch zur rechten Hand des Arbei-
ters einander genähert, und dort entstehet der Boden des Sackes. Is t diese Ar t zu
t re ten , so lange fortgesetzt, his der Sack die verlangte Breite ha t , so werden
wieder die zwep Schafte zur glatten Leiste getreten u»d der Sack vollendet.



^ Au f dieselbe A r t wird der zwept-e, und so viele verfert igt, als die Lange des
aufgebäumten Garnes erlaubt.

D a man auf diese sehr einfache A r t S a c k e n h a l t , die nahmentlich a» dev
gefährlichsten Stel le, nahml. am Boden v o l l k o m m e n geschlossen f n d , so ergeben
sich die Vortheile dieser Methode, (die l 'br igens,streng genommen, nicht neu ist,
indem man schon vor langer Ze i t , versuchsweise ganze K l e i d e r ohne N a t h
verfertiget hat) von selbst; denn es fallt in die Augen, daß das Gewebe eine fe-
stere Verbindung g i b t , als eine auch noch so gu teNath , und daß ein solcher
Sack ohne den Betrug zu entdecken, nicht wie die genahten , geöffnet und wie-
der zugenäht werden kann; übrigens muß noch ein Umstand erinnert werden,
da die Sacke nach dem Weben in den Leisten a u s e i n a n d e r g e s c h n i t t e n
werden müssen, so würden sie sich an beyden Schnitten unfehlbar wie jeder Zeug
a u f f a s e r n . Die Leisten müssen deßwegen geleimt werden, und die Sacke
können daher nicht fuglich gewaschen werden, welcher letztere Fan übrigens ohne-
dicß nicht oft eintreten dürfte.

Es ist also nach der obigen Darstellung recht sehr z« wünschen, daß dieses
Fabr ikat , welches, wenn ein M a h l der Absatz gesichert ist, auch wohlfeil erzeugt
werden kann, bald allgemein und besonders zum Aufbewahren und Versenden
der Münze und anderer theuerer Artikel angewendet werden möchte,

Kreisämtliche Verlautbarung.
Z. 153. K u n d m a chu n g. Nro. g58.

(1) Die hohe Landesstelle hat mit Decret vom 6. d. Nro. n53die Anordnung
yttroffen,daß die Lieferung der für das Militär-Jahr 1821 zum Behufe der Stra-
ßen- und Brückenconservation erforderlichen Baumaterialien öffentlich versteigert
werde.

Einversiändlich mit der Landes-Oberbau -Direktion sind nun folgende Lilita-
tionstage bestimmt worden. ^ «» «» -.. .« „a»

z. Bey der Bez. Obrigkeit Kaltenbrun zu Laibach der 26. d .M. Vormittags 9 Uhr.
2. Bcy der Bez. Obrigkeit Kreutberg der 1. März d . I . und d«selbe Stunde.
5. Bcy der Bez. Obrigkeit Egg ob Podpetsch der 12. März.
4. Bey der Be; Obrigkeit Görtschach der 5. März. ^ <, . ^
5. Bey der Bez, Obrigkeit Kieselstein zu Kramburg ^er 26. d. M .
6. Bey der Bez. Obrigkeit Mrchelstetten der 1. des kunfngen Monaths März.
7. Bey der Bez. Obrigkeit Neuwarktl der 3. des k. M . März.
8. Bey der Bez Obrigkeit Radmansdorf der 5. ew,6elr. — und
9- Bey der Bez. Obrigkeit W ^ ^ , ^

Die Gattung und Mc, g<der erftrderl.c! en Matentll-.en kapn bey den an-
gezeigten Bez»rks-Qbngkeiten, und auch bcy der hlerortlgenk. k. Landes-Obere
baudirection in Erfnhrunq gebracht v erden. . ^, , „.^ .

Die Licitationsbcdingnisse sind aber aus der
Hierdon werben somit alle Lieferungslusirge verständiget»
Krcisamt Laibach am ib. Februar 1621»



^ S t r a ß e n ? u n d B r u ck en - B a u m a t e r i a l i e n L i c f e r u n g s.- H.e. d i n̂ g n i sse.
^ i . Zu dieser kicitation 'Mrden ii'ur' jene 'die als rechtliche Männer bekällM und

eine si^cre, Bürgschaft, zu feisten vermögend sind, zugelassen w e r d e n d ' ' ' ^
"2. DieMrMedenen ^träßei i- undBrückenbaumatcrialien werden sortenweise an

denjenigen'überlassen/welchsr sich herbey laßt, nach den aufgestellten Bedingnissen
die Baumaterialien um den mindesten Pre-s zu übernehmen, daher

I . Der Erstcher verbunden blelbt, die Hälfte der übernommenenBau-Materia-
lien längstens binnen 1^ Tagen nach erfolgter hoher Genehmigung auf die, in
den dießfalllgen Erforderniß-Ausweifen bestimmten Bauplaye, so wie die zweyte
Hälfte in einem Monathe abzuliefern, und den betreffenden Straßenhau-Assi-
stenten, die m dieser Hinsicht d̂ c Weisung erhalten, zur Uibernahme anzugehen/
und sich die richtige Lieferung bestätigen zu lassen.

4. DerMindestbiether rcspec. Ersteh-er haftet nicht nur für dle richtig? Lief,'-
tung jn obbestimmter Zeit, sondern auch für die Quantttat und Qual i tä t , und
für ' die Dimensionen Brückcnbaumatcrtalien,
weil sonst jcl^c, welche dlesen Bcdingnlssen nicht ganz entsprechen sollten, zurück-
geschlagen,, u>̂ d ^andere, um in keine Stockung 'bei dem Bau zu geraihcn,
auf dessen Gefahr und Kosten durch das betreffende Straßencommissar>,tt b ^ -
geschasst wcrden.

"5. Auch lst der E'r'steher verpflichtet, auf den Fall , daß cin yrößcvcv Bcda^f
der Baumaterialien als der übernommene,, nothwendig seyn sollte, den ganzen
Bedarf nach dem erstandenen Preis zu liefern, welcher jedoch nicht mehr als höch-
stens um -i^I die erstandene Quanfttat übersteigen düvfte, hingegen wird

' 6. dem Ulbernchmcr die dicßfMge Zahlung gleich, nach geschehener ganzki-
6)er Ablieferung der mehrbenannttn Baumaterialien zugesichert, welche von dcm
Straßcncommissariat gegen Beybringung der gehörig ausgestellten, mit dem nö-
thigen Stampcl und bezirksobrigkeitlicher Bestätigung versehener Quit tung ge-
leistet weiden wird, und endlich T , ,',

7. wird sich von dem hohen Gubernium die Ratisication des dießfalligen Lici-
Kations-Protoeolls/ Mlches )c,d,̂ ch..für den Unternehmer glciH nach erfolgter Un-
terzeichnung desselben bindenp ift> vorbehalten.

Von der k. k. Oberbaudiretion. Laibach / am ii.Decembcr 1620.^^
_ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^_

Z. 157. ' B 0 : r u f u n g s . (̂  di c t. (1)
Bon g.'m.-.cbt: Es

habe Ycrr §r^nz DlHcM'ö^n .MlNkcn^cN 6,. s«,<̂  '^ '3 . ,^bn;.n l. I . ,, Nl5. 66 gc-
gen Jacob Scdlllltv«^ M ^ a c h und >! ^sii 5^)^" den auf>',̂ st.lltcn (^vatol,- .- i^ !̂
H.'rrli ^os. Thcin. Dcdcul) zu Scaöt^ Stein eine Klagc auf V^ilVinnq a>n Darlehen in
F^lqe Schnldsch.cin,dt>. »ä. Jänner l9o3 und Notariats-Urkund^von i5. März ,Ül3
sch '̂lolger 76^ ft) saünnt Inttrresscn 0, '. c. eingereicht: da nun der ^klagte Jacob Sed<
lo '̂ unbekannten Anfenibaltsortes isi-.'f^ wird ihm dieses mit dem Anhange bekannt ge«
mackt, das; er bey der lncrüber auf dcn itt. Mao t. ,<z. um 9 Uhr Früh angeordneten
Taasayunq soqcwisi Entweder selbst odn durch cwcn gchorlg B,ero!lmä1)ti,qten erscheine, ^
O>cr den aufgestellte.'. C^rgtor seiye Behelfe an'diö Hand gebe, als sonst das Verfahren
mit diesem lehtern geschlossen wcrden wüchc, Und cr siH die n,achthciligcn Folgen selbst
zuzMcclw, hatte. Mmtcndorf deN' ,6 . 'Mölar lä2;.
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Theater Nack)rick)t d )
Donnerstag dcn 22. Februar 182» wird im hiesigen

V 0 r t h c i l deö Scbauspic lcrs Car l W a i d i n g e r .aufgeführt: Don na D i an a,
ein Lustspiel in,4 2lufzügen, nach den Spanischen des Don A. Morcto von West> aufge«
führt auf dem k, k. Hofthcater in Wien. ^ ' >

Madame Mevius wird die Ehre haben, ldie Rolle dcr D o n n a D i a n a s als Gaff
zu geben.

(2) Von dem Prinz Ncuß-Plaucn »Werbbezirls - Commando Nro. ^7 wird hiermit
kund gemacht/ daft die durch hohe General. Oommando-Verordnung Grätz dcp lH.
^anncr b. I . N. 25p. angeordnete neue Schindel - Omdachung dcs Töplitzer-Militair-
^aad-Gebäudes durch eine öffentliche Licitation überlassen werden wird. ^ , .?,.

- (5s werden demüach aile jene,!welche diese Balüichk<:it zu übernehmen Lust,haben,
? ^ " ^ " ^ " ^ ^ ^ ^ " ' " 26. Februar l . F. Vormittags um ^ Uhr m^cscm. Baad-^cvai:de zn ^^plih zn erscheinen. .. ^ . . . ..

L.nbach am .0. Februar itt.,, , , ^ ^ . ^ , ^

5t̂ ?>' >'/' ^ ' b, -^ ^ ^mwtions . Vcrlautbarunq. - ^ , . - ' . " ^ . „ ^>^
^ n .,^ > ' ^^''k^crlchre Radmansd.rf .v.rd hiermit b^annt g.macht: Es ftr7 auf An.
^ngen dev Franz Dreschern, bchauzten Hammer^cwerken zu ^roppV in Üe fr^c Ver^
stc'lgernng. femer nach!tel)cndcn Realitäten zu Kropp, als dos Eschfeuerö vor de'r W M - '
wahr pr. ' .^ . . , . ^ . . . . . ,200 ft'
des Efchfcucrs nebcn'der Wasserwähr pr. . . . " . , ^ 3 '>"- '
des dttte -- dtc». - detto - >pr. ..., ..._ . ^ ^ ^ ,^ M ^ z ! ^ .
cer ^dlese Pungert benm untern Hammer vr. . » . . 5oo -
der Wt.se untcr der Straße, an die Iallnische ,Wieft griinzend pt., 200 .
N,egcn 5le beisetzten Uusrufspreise gewilliget,, und zur Vornahme derselben eine Tagsal»
yungloco Kropp ,nn 27. Februar 0. I . in.d.eu vor> und nachmittägigen Amtsstunden
anreraumt worden. , , , , - / ' ' v - ^
. E^wcrdcn demnach zu diesen Licitationen alle Kauflustige/ inswson,derv"aber Me»
unaduln'ten Schuldner Hr. Lucas Wadlcy, die ^ran-Preschermschen Kinder, durch-ihren''
"U i<o^un). ernannten Franz'^chuller zu Kropp, und Andreas Füstcr von Ouschjsche,',
zur Abwendung ihres allfälligcn Schadens vorgeladen.

3i.z., Geriet Radma.lidorf am 10. Februar. ,1821.
»^——^ . - . , ^ -——»«

^..(2) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Ponovltsch Laibachcc Kreises wird^ekann^
gen1ack)t: Es, sey auf Anlangen des ^acoö ^chcrko von Waatlch, l̂ cgcn laut Schuld^
schein dd. 5' int. 20. May ittoZ sammt Intoresscu schuldigen 186 st. M . M . , nebst Un^
losten und Superexvensen in die crccutive Feilbiethung dcr, der Maria Slar ja, von
Waatsch gehörigen, der Herrschaft Ponovitsch, sub Urb, Nro. 2/,, dienstbaren, im Orte
Waatw gelegenen auf 144 ft. 20 kr. gerichtlich geschätzten ,j3 Kaufrcchtshubc gcwilliget,
und ^hicriu ^.^ernnnc, und zwar für dcn ersten dcr 2Ü. Februar, für dcn zweyten dcr
2b. März und für den dritten dcr 26. April d. I . jcdcs Mahl Vormittags von 9 bis
'2 Uhr lm Orte Waatsch festgesetzt worden, und zwar mit dein Anhange falls dicse'Rca-
lttat bey der ersten oder zweyten Feilbiethung, weder um den Scha>ungswcrth noch
darüber veräußert .werden tonnte, solche bey dcr dritten auch unter dem Schätzungs.-
werthe bindan gegeben werden würde. ^

^ Wozu aNe Kauflustigen, und insonderheit die intabulirtcn Gläubiger mit dem Bey«
iahe vorgeladen werden, daß die dicßfälligen Vcrlaufsbedingnissc zu dcn gewöhnlichen
"unsstunden täglich m dieser G.richtscanzley eingesehen wcldcn könncn.' -

Ve«. l^^cht Donsvnsch am,,Z. Iänpcv 1821, '' '
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Von dem Bez. Gerichte der Staatshcrrschaft Rupertshof wird hiermit bekannt ge-
macht, es fey'äuf Anlangen des Johann Dullec von Iurkendorf in die er?cutioe Fcil-
biethung der, dem Mathias Gasvoda von Würschendorf gehörigen, der Staatsherrschaft
Ruvertshof su'' Urb. ,Nro. 19 zinsbaren, aus 2öo st. gerichtlich geschätzten 3^4 Kanfrcchts-
hub' sammt NoßN'Und W'.rthshaftsggbäuden wegen schuldiger 6 l ft. 55 1)2 kr. <̂ . s. < .
gewissiget,undwr ^?rnakm: derselben der Tag auf den n . Iänncr , 9. Februar und 8. März
-l62l,jederz?it)5ormittaq>u'N9Nhl-,i!l diescrAmtscanzlcy mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß, wenn die genannte Neüitat, weder bey oer ersten, noch bey der zweyten Feil-
biethuna/Ktagsalöuni um den Schätzwerth, oder darüber an Mann gebracht werden soll-
te, solbe beo der dritten Feilbiethungstagsatzung auch unter dem Schätzwerthe hindan
gegeben werden wird.

Die können täglich bey dem gefertigten Bezirks-
gerichte eingesehen werden. ^

Bezirksgericht Rupertshof am »3. December 162a.
A ^ N e r k u n . ^ Zu der am 3. Februar »32» abgehaltenen zweyten Versteigerung ist

rein Kauflustiger erschient,.

Ein großes Einkehr-Wirthshaus fi)
wird an der Triestiner Commercial« Straße zu Franz auf 3 oder mehrere Iabre ge-
gen! sehr billigen Antraq kindangegeben. Pachtlustiqe belieben sich der Brdinqnisse we-
gen s.hon mir postfranco Briefen, oder persönlich bis Georgi l. I . beydem Schwarzad-
ler lWir th zu erkundigen.

Z . ,33. G d i c t. (2)
Von dem Ne?. Gerichte Staatsherrschaft 3a k w,rd anmit bekannt gemacht: sss sey

«uf Anlangen des Ferni Dems.hcr von Draschqosche i,' p ' ^ f ' n ^ f n ,« . Februar ,82»
Z . i 5 g , wegen schuldigen 9^ st. 42. kr. simmt Nebenverbindlickkeiten, in die gerichtliche
Feiibiethung der dem S bnldner Anton Verhunz a.ebörigcn, zu Posirnim H. Z. »«l ie-
genden, der Staatsherrsbaft 3^ck, fnb Urb. Nr. '653 zinsbaren, sammt An »und Zu-
gehörauf 562 st. ,3 kr. gerichtlich geschätzten ganzen hübe gcwilliget worden.

Da nun hierzu drey Termins und zwar der er̂ te ^uf den 5. VTlä'rz der «. auf den 5.
April und der dritte auf den 4. May l. I . jedes Mahl Früh 9 Uhr im Ortc Possrnim mit
dem Beysatze bestimmt word'n . dasi wenn gedachte vube nickt bey der , . oder 2. Foil-
biethungstagsatzung um den Schäl;w:rth 55er darüber an Mann gebracbr werden könnte,
solche bey der dritten TaZsatzunq auch unter dcm S batzwerthe hindcingeLcben werde;'s>
«erden die Kauflustl^en eingeladen a>! obbeftnnmten >̂ aqon fed^s M a l lßFnih 9 Uhr im
Orte Po i rn im zu ersHeinen. Oie Kiufsb'dt^qnlsse Kim nt dem Schä'hungsvrotocolle kön^
mn indessen in dieser Gerichtscanzley eingesehen werden.

Bezirksgericht Itaatshcrrsbaft 3ack am ' " . Febr".. , « , , .

Z . , 3 i . Feilbiethungs - ^dict.
(3) Von dem Bezirksgerichte Herrschaft OörtschaH wird bekannt gemacht: M sey auf

Ansuchen des )Ntt>,ias N.n;schick die crccutivc Feilbieryung der dcm Ioscpy Ziermann
gehörigen zu S t . Zeit ob Laibach liegenden, dem G »ce D^pcnsfcld fub Urb. Nro. 22
dienstbaren Kaufrechtsrensche bewilliget, und die Vornahme derselben auf den ^5. März.
Z2. April und ,5. M a ) l. I . jcdes ^ ü ) l Zormitt.vg »o ttbr vor Amte im Schlosse zu
Gärtfchach mit dem Heysatze bestimmt ivoro.'n, dasi wenn diese Realität weder bey dem
ersten noch Meytcn Termine um oen SHä'^ungswcrtY, oder darüber angebracht werde«
könnte, bey der dritten auch unter der Schwung veräußert werden würde.

Die 3icit.ltionsdödingnisse sin) bey diesem Gerichte einzusehen.
Bczicksgencht Herrschaft Göttschach am ^5. M n e r »3«,.


